-------- Weitergeleitete Nachricht --------
Betreff:Gluckwiinsche - Gratulation -Rickzahlung ZwSt. von der Marktgemeinde
Oberstdorf wegen rechtswidrigen Satzungen
Datum:Sat, 4 Apr 2020 15:11:49 +0200
Von:Freunde fir Bayern - Josef Butzmann <fffbayern@gmx.net>
Kopie (CC):Zweitwohnungssteuer Allgau <zwst@gmx.net>, Zweitwohnungssteuer Allgau
<zwst@gmx.net>
Am 04.04.2020 um 12:25 schrieb Richard xmxmxmx:
Mit Wert vom 30.03.20 wurde uns die Zweitwohnungssteuer fiir die Jahre 2018 und 2919
zuriickerstattet!

Fiir Eure Mithilfe ein Dankeschon!

Richard XXXXXXXXXXXXXXX
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Lieber Richard

Danke fir dieses Dankschreiben und dazu Gratulation es hat sich nun auch der Zusammenbhalt
seit 2004 bewiesen, dass der seriose Widerstand sogar die ersten Friichte getragen hat, leider
waren viele Betroffene zu schiichtern oder zu angstlich - oder zu feige- sich freiwillig diesem
organisierten Widerstand anzuschliel}en, deshalb ist die Freude umso gréfier und ermuntert nun
erst jetzt recht die juristische Kommunale- Schieflage zu nutzen. Eigentlich ist es die
Uneinsichtigkeit der Kommunalverbande, dass man mit zwielichtigen Betrugsabsichten und
Missbrauch von Rechtschutzversicherungen auch noch politische Mandatstréger vergeblich vor
den Karren spannt, um eine Minderheit brutal zu schropfen- das muss irgendwann einfach in
die Hose gehen.

Inzwischen besteht auch wenig Zweifel mehr, denn fir alle neuen Satzungen in ganz Bayern
ist es moglich erneut Widerspruch einzulegen, denn die Bemessungsgrundlage zur Zwst ist
inzwischen  bei fast allen Satzungen ob alt oder neu mit geschatzte
Jahreskaltmietegrundlagen erneut zu kippen. Die neuesten Klagen dagegen haben sowohl
beim OVG Minchen als auch OVG Mannheim ein Aktenzeichen. Es besteht nun die Hoffnung,
dass diese Instanzen die Klagen abweisen, damit wére wohl der Weg entweder zum
Bundesveraltungsgericht Leipzig oder Bundesverfassungsgericht Karlsruhe getffnet. Somit ist
auch jeder Widerspruch, ohne mit grofem Risiko verbunden zu sein, leicht méglich mit einem
entsprechenden Verweis auf ein offenes Verfahren (Az.) und gleichzeitigem Antrag
auf Aussetzung des Vollzugs plus ruhendes Verfahren bis zur richterlichen Entscheidung zu
fordern.

Lieber Richard - jetzt sind flr Dich auch noch Ruckzahlungen fiir entstandenen Gerichtskosten
und Zinsen von Oberstdorf zu erwarten. Eventuell auch zusétzlich die Kosten samt Zinsen fur
Zuriickweisungen vom Landratsamt Oberallgdu einzufordern.

Somit haben sich doch die Jahresmitgliedschaftsgebiihren fiir den Verein tber viele Jahre als
gut angelegte Investition solidarisch auch gelohnt!



Leider schreiben alle unsere Tageszeitungen und sonstige Medien vor Ort welche im Bereich
der Zwst- Abzockekomunen gelesen werden davon eigentlich mit keiner Silbe etwas- nur wenn
ein Sack Reis in China umgefallen ist oder irgendeine prominente Lady ein Kind zu erwarten
hatte wird sogar ausfuhrlich berichtet. Zum Dank kaufen und Abonnieren auch viele Burger
mit den Zweitwohnsitzen fleilRig diese Zeitungen um auf dem Laufenden zu sein und stets zu
erfahren wie denn diese Kommunen vergebliche Anstrengungen unternehmen diese
Unerwinschten an den Pranger zu stellen. Bevor die CV20 aufgetreten ist versuchte man in
erster Linie diese Unerwiinschten die Schuld in die Schuh zu schieben Gber die herrschende
Wohnungsnot - die Uberteuerten Immobilien - den Verkehrsinfarkt - Rollladensiedlungen
u.V.m. - alles Dinge die inzwischen weniger wichtig sind- nun wird sogar der Gesetzgeber
aufgefordert diesen Zweitwohnsitzlern das Betreten der eigenen Wohnung zu verbieten - ja es
gibt sogar 6ffentliche Aufforderungen die Zweit- Wohnung sofort zu verlassen.

Wo es eine rechtsstaatliche Ordnung gibt, sollten im Grunde alle Burger gleich behandelt zu
werden, es erwarten konnen, die augenblickliche Situation in Sachen bayerischen
Zweitwohnungssteuer ist ein eklatanter Verstol3 gegen den Gleichheitsgrundsatz, denn wenn
eben nur jene Betroffene welche den Mut besitzen gegen eine rechtswidrige Satzung einen
Widerspruch einzulegen, dann auch noch vom Landratsamt gezwungen werden Klage zu
erheben und dann auch noch mit einem hdochstrichterlichen Urteil derartige Satzungen zu
verwenden den Kommunen verboten wird - dann missten doch alle zu Unrecht erhobenen
Bescheide aufgehoben und die vollen Betrdge zuriickgezahlt werden. Folglich wird
offensichtlicher nachweisbarer Betrug und Rechtsbruch landauf landab im Rechtsstaat
geduldet, ja noch viel schlimmer dieses wird unterstltzt und empfohlen??

Winsche hiermit allen Empféngern und Lesern dieser "Gluckwiinsche™” den Kopf nicht hdngen
zu lassen - verbunden mit den Wiinschen fiir beste Gesundheit, ein gesundes Uberleben ohne
jegliche Coro-Invizierung - jeder sollte mit entsprechendem Abstandsverhalten auch diese
Krise gesund Uberleben- Bitte bleibt gesund - denn Kranke haben viele Wiinsche - Gesunde nur
einen Wunsch!

es sendet GriilRe
Josef Butzmann Vors. von Freunde fur Ferien in Bayern e.V. Sitz Oberstdorf
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Weitere Infos und diese Mail sind zu verfolgen >>> www.b(rgernetzwerk-bayern.de


http://www.bürgernetzwerk-bayern.de/

